
Die wissenschaftlichen Vorlesungen.

Ostern 1897 bis Ostern 1898.

Aucli im vergangenen Jahre hat die Oberschulbehörde dem weiteren

Ausbau des Vorlesungswesens ihr lebhaftes Interesse zugewendet. Ihr

Bestreben, durch Vorlesungscurse, die eine grössere oder kleinere Zahl

zusammenhängender Vorträge umfassen, weitere Kreise in die verschiedenen

Gebiete der Wissenschaft einzuführen, ist durch die gesetzgebenden Körper-

schaften, Einen Hohen Senat und die Bürgerschaft, in dankenswerther Weise

unterstützt worden. Die auf Grund § 7 des Gesetzes vom 21. Mai 1883

für Vorlesungszwecke vom Staate zur Verfügung zu stellenden Mittel, die

bis zum Jahre 1896 J^ 12 000 betrugen, wurden für das Jahr 1897 auf

J^ 18 000 und für das Jahr 1898 auf 4 25 000 erhöht

Es konnten daher im vergangenen Winter die Curse auf 76 vermehrt

werden; die Zahl der Docenten betrug 55. Als neu hinzugetretene Gebiete

sind insbesondere hervorzuheben: Alte Geschichte, Archaeologie, Bau-

wissenschaft, Sprachwissenschaften mit besonderer Berücksichtigung der

practischen Fortbildung von Lehrern und Lehi-erinnen und Metereologie.

Auch fanden die von der Direction des Neuen Allgemeinen Krankenhauses

eingerichteten practischen Curse füi' Aerzte Aufnahme in das Vorlesungs-

verzeichniss der Oberschulbehörde, da es wünschenswerth erschien, die

wissenschaftliche Lehrthätigkeit in den verschiedenen Staatsinstituten

Hamburgs thunlichst vollständig an einer Stelle dem Publicum vorzuführen.

Bei der Wahl der Docenten sind neben den Directoren und Assistenten

der Wissenschafthchen Anstalten, welche als solche zum Abhalten öffenthcher

Vorlesungen verpflichtet sind, in erster Linie hiesige Gelehrte berücksichtigt;

daneben gelang es, hervorragende auswärtige Gelehrte für einzelne Vor-

tragscyclen zu gewinnen.

Das in drei hiesigen Zeitungen vor Beginn des Semesters veröffentlichte

Vorlesungsverzeichniss wurde seit Winter 1896/97 auch in Heftform heraus-

gegeben und bei den Druckern Lütcke & Wulff, dem Hausmeister des

Johanneums und einer grossen Anzahl hiesiger Buchhandlungen zum Preise

von 10 beziehentlich 20 Pfeimig verkauft. Im Winter-Semester 1897/98

belief sich die Zahl der vom Publicum gekauften Exemplare auf 812.
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jj Bericht über die Vorlesungen.

Die hiesige Tagespresse wies ferner seit dorn letzten Winter in fort-

laufenden Notizen auf die einzelnen Vorträge hin und leistete damit der

Behörde und dem Publicum einen wesentlichen Dienst, für den ihr an

dieser Stelle nochmals der Dank der Behörde auszusprechen ist.

Die Zahl der Besucher war durchweg eine recht beträchtliche, die

Theilnahme rege und anhaltend. Leider reichte bei einzelnen Vorlesungs-

cursen auch der grösste, 450 Personen fassende Hörsaal nicht aus. Auch

bei den practischen Spracheursen konnte nur ein Theil der sich meldenden

Hörer berücksichtigt werden ; es sind daher für den nächsten Winter Doppel-

curse in Aussicht genommen.

Wie die nachfolgende Statistik zeigt, setzt sich die Zuhörerschaft aus

allen Bevölkerungsklassen Hamburgs und der Umgebung zusammen. Neben

den Angehörigen derjenigen Kreise, deren Berufsinteressen die einzelnen

Curse betrafen, fanden sich im Hinblick auf die gemeinverständliche

Fassung der Vorträge regelmässig auch zahlreiche andere Hörer ein; die

gesammte grosse Betheiligung giebt erfreuliches Zeugniss für das Interesse

der hamburgischen Bevölkerimg an wissenschaftlichen Bestrebungen.

Der Zutritt zu den Vorlesungen ist nach wie vor Jedermann freigestellt.

Eine Ausnahme machen nur die Fortbildungscurse für Aerzte und für

Candidaten der Theologie und des Predigtamtes, sowie die Practica

der modernen Sprachen, bei welchen neben einer Beschränkung der

Zuliörerzahl gewisse Vorkenntnisse im Interesse des Unterrichtes gefordert

werden müssen.

Für die Uebungen im Chemischen Staats-Laboratorium wird ein zum

Ersätze der verbrauchten Materialien bestimmtes massiges Honorar berechnet.

Bei allen anderen Vorlesungen oder Uebungen wird ein Honorar oder

Eintrittsgeld nicht erhoben.

Anlage 1

,
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Bericht über die Vorlesungen. III

Anl. 1. Uebersicht

über die Hörsäle der Obcrschnlbeliörde.

Bezeichnung des Hörsaales bietet Platz für:

Aula des Jolianneums

Hörsaal A des Jolianneums

1>
^ H V

P
" '-' « »

Aula des Schul- und Museumsgebäudes am Steinthorplatz

Grosser Hörsaal des Naturhistorischen Museums ....

Kleiner „ „ „ „ . . . .

Gemeinsamer Hörsaal des Chemischen und Physikahschen

Staats-Laboratoriums

Hörsaal des Botanischen Museums

Hörsaal des Botanischen Gartens

450 Personen

900 „

160

24

200

190

70

80

50

55

Anl. H, Uebersicht

über die Zahl der Doceiiten und Curse während der Wintersemester

1895/96, 1896/97 und 1897/98.
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JY Herioht über die Vorlesungen.

Anl. 3.
Vorlesungsverzeichniss.

A. Sommersemester 1897.

I. Theologie.

Für Camlidaten der Theologie und des Predigtamtes:

Senior D. Behrmann:
Erklärung ausgewählter Abschnitte aus dem Pentateuch.

Mittwochs von 9— 10 Uhr Vormittags.

Hauptpastor Dr. Rode:

1) Die Litteratur des nachapostolischen Zeitalters.

Mittwochs von 10—11 Uhr Vormittags.

2) Homiletische Uebungen im Aubchluss an die Sonntags-Perikopen

der hamburgischen Kirche.

Montags von 11— 12 Uhr Vormittags.

Hauptpastor Dr. Krause:

Gesetze des menschlichen Herzens. (Einleitung.)

Donnerstags von 9—10 Uhr Vormittags.

Hauptpastor von Broecker:

Augustinus, de doctrina christiana.

Montags von 10—11 Uhr Vormittags.

II. Geschichte.

Professor Dr. Wohlwill:

1) Deutsche Geschichte im 16. und 17. Jahrhundert.

Freitags von 8— 9 Uhr Abends.

2) Historische Uebungen.

ni. Litteratur.

Professor Dr. Wohlwill:

Litterarhistorische Uebungen.

IV. Mathematik.

Professor Dr. Schubert:
(Gelehrtenschule des Johanneums.)

Differentialrechnung.

Montags von 7''2— 9'/'j ülir Abends.
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Bericht über die Vorlesungi'ii. V

V. Astronomie.

Dr. Schorr, Observator der Sternwarte:

Allgemeine Astronomie, 4. Theil (Fixsterne).

Donnerstags von 7—8 Uhr Abends.

VI. Physik.

Professor Dr. Voller, Director des Physikalischen Staats-Laboratoriums:

Elektricitcät und Magnetismus, auf Grundlage neuerer Erfahrungen

und Anschauungen. (Fortsetzung: Elektrolyse und Elektro-

metallurgie.)

Freitags von 7^3—9 Uhr Abends.

Dr. Classen, Assistent am Physikalischen Staats-Laboratorium:

Grundzüge der Lehre vom Schall.

Dienstags von 8— 9 Uhr Abends.

VIL Chemie.

Prof. Dr. Dennstedt, Director des Chemischen Staats-Laboratoriums:

1) Experimental-Chemie (Anorganischer Theil, Metalle).

Montags von 7I2— 9 Uhr Abends.

2) Practische Uebungen im Laboratorium für Anfänger und Geübtere.

Täglich von 9—4 Uhr.

Dr. Engelbrecht, Assistent am Chemischen Staats-Laboratorium:

1) Ausgewählte Capitel der Harnanalyse.

Dienstags von 10—11 Uhr Vormittags.

2) Practische Uebungen in der technischen Analyse.

Täglich von 9—4 Uhr.

Dr. Schöpff, Assistent am Chemischen Staats- Laboratorium:

Photographische Optik.

Donnerstags von 7'/^— 8V2 Uhr Abends.

Dr. Voigtländer; Assistent am Chemischen Staats-Laboratoriura

:

Bacteriologie der Nahrungs- und Genussmittel.

Mittwochs von 3—4 Uhr Nachmittags.

Dr. Gö blich, Assistent am Chemischen Staats-Laboratorium:

Qualitative Analyse, 2. Theil.

Sonnabends von 10— 11 Uhr Vormittags.

Dl-. Amelung, Hülfsarbeiter am Chemischen Staats-Laboratorium:

Das Mikroskop und seine Anwendung für den Chemiker, mit

practischen Uebungen ; allgemeinverständlich.

Sonnabends von 12— l'/v Uhr Mittags.
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YJ Bericht über die Vorlesungen.

VIII. Botanik.

Prof. Dr. Sadebeck, Director des Botanischen Museums und Laboratoriums

für Waarenkunde:

1) Botanische Demonstrationen.

Mittwochs von 6V2—8 Uhr Abends.

2) Practische Uebungen.

Täglich (ausser Montaga) von 10—3 Uhr.

3) Excursionen.

Kleinere Sonnabends Nachmittags, grössere Sonntags.

Prof. Dr. Zacharias:

1) Ueber einheimische Pflanzenfamihen (Fortsetzung).

Freitags von 6— 7 Uhr Abends.

2) Practische Uebungen im Untersuchen und Bestimmen von Phane-

rogamen.

Donnerstags von 5 —7 Uhr Abends.

B. Wintersemester 1897/98.

I. Theologie.

Hauptpastor D. Grimm:
Deutsche Ethiker des 19. Jahrhunderts.

Mittwochs von 8— 9 Uhr Abends.

Für Caudidaten der Theologie nnd des Predigtamtes:

Senior D. B ehrmann:

1) Evangehsche Seelsorge.

Dienstags von 6—7 Uhr Abends.

2) Ausgewälilte Abschnitte des Pentateuch.

Dienstags von 7-—8 Uhr Abends.

3) Erklärung des Talmud-Traktats Schabbath.

Dienstags von 8—9 Uhr Abends.

Hauptpastor D. Grimm:
Die Lehi'e Jesu.

Dienstags von 11— 12 Uhr Vormittags.

Hauptjmstor Dr. Rode:

Die apologetische Litteratur der alten Kirche.

Montags von 11—12 Uhr Vormittags

Hauptpastor Dr. Krause:

J. Kant's Kritik der practischen Vernunft.

Montags von 9— 10 Uhr Vormittags.
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Bencht über die Yorlesuugen. VII

Hauptpastor von Broecker:

1) Homiletische Auslegung der evangelischen Perikopen des

2. Hamburger Jahrganges.

Montags von 10— 11 Uhr Vormittags.

2) Einleitung in die apokryi)liischen Evangelien des neuen Testaments.

Donnerstags von 11 — 12 Uhr Vormittags.

IL Rechts- niid Staatswissenschaften.

Oberlandesgerichtsrath Dr. Mittelstein:

Das Hypothekenrecht des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Montags von 8—9 Uhr Abends.

Professor Dr. Zitelmann (Bonn):

Die Aufgaben des Juristen.

Die Rechtswissenschaft

:

Ihre Aufgaben, ihre Mittel, ihre Eintheilung.

Die Kunst der Gesetzgebung.

Die Rechtsanwendung:

Rechtsfrage und Thatfrage.

Die Auslegung der Gesetze.

Die Ermittelung der Thatsachen, die rechtliche Beurtheilung der That-

sachen, die Abmessung der Rechtsfolgen.

Die Lücken des Rechts und ihre Ausfüllung.

Freitag, den 24. September und 1. October und

Dienstag, den 6., 12. und 19. October von 8 — 9 Uhr Abends.

Professor Dr. Hasbach (Kiel):

Finanzwissenschaft.

Sonnabends von 8— 9 Uhr Abends.

Professor Dr. Lotz (München):

Freihändlerische und schutzzöllnerische Handelspolitik.

An den folgenden Tagen von 8— 9 Uhr Abends:

27. September: Entstehung und Durchführung des Freihandels-

Programmes in England.

28. „ Entstehung des deutschen Zollvereines.

29. „ Deutsche Handelspolitik in der Zeit der Entstehung

der deutschen Grossindustrie (1834—1865).

30. „ Die Zeit freihändlerischer Reformen in Deutschland

(1865—1879).

1. October: Die Schutzzoll-Aera von 1879—1892.

2. „ Die Handelsverträge seit 1892.

III. Medicin.

Dr. Schütz, (Jberarzt am Neuen Allgemeinen Krankenhaüse

:

Ueber Kinder- und Frauenhygiene.

An den folgenden 5 Donnerstag-Abenden von 8—9 Uhr:

25. November: Die Ernährung des Kindes im ersten Lebensjahre.
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yjJJ Bericht über die Yorlesungeu.

2. December: Ui'ber Schutzmaassregeln gegen Erkrankung des

Kindes.

9. „ Ueber die Mittel zur Kräftigung des kindlichen

Organismus.

16. „ Ueber allgemeine Frauenhygiene.

30. „ Ueber Frauenarbeit und deren mögliche gesundheits-

schädliche Folgen.

Hafenarzt Dr. Nocht:

Tropische Tnfectionskrankheiten.

An den folgenden 4 Montag-Abenden von 8—9 Uhr:

1. November: Ueber Infectionskrankheiten im Allgemeinen.

8. „ Ueber Pest und Cholera in den Tropen und über die

Beziehungen dieser Seuchen zu aussertropischen

Ländern.

15. „ Gelbes P'ieber, Beri Beri, Aussatz.

22. „ Ueber die Abwehr fremder Volksseuchen durch

Verkehrsbeschränkungen.

Dr. Nonne, Oberarzt am Neuen Allgemeinen Krankenhause

:

An den folgenden Tagen von 8—9 Uhr Abends

:

4. Februar: Die Alkoholfi'age.

11. „ Aetiologische Betrachtungen über Nervosität.

19. „ Ueber die Mechanik des Gehirn-Baues in Beziehung zu

den geistigen Processen. (Vortrag mit erläuternden

Abbildungen.)

Für priK'tische Aerzte:

Vom 11.— 30. October wurden folgende Fortbildungscurse für practisclie

Aerzte abgehalten:

Professor Dr. Rumpf, Director des Neuen Allgemeinen Krankenhauses:

1) Medicinische Khnik.

Montags und Donnerstags von lO'/s—12 Uhr Vormittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

2) Allgemeine Therapie mit Berücksichtigung der Ernährung und

der Stoffwechselerkrankungen.

Mittwochs und Sonnabends von 3—4i/a Uhr Nachmittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

Dr. Kumpel, Oberarzt am Neuen Allgemeinen Krankenhause:

Cursus der klinischen Diagnostik.

Mittwochs und Sonnabends von 11— 12V3 Ubi* Vormittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

Dr. Nonne, Oberarzt am Neuen Allgemeinen Krankenhause:

Diagnostik der Nervenkrankheiten mit klinischen Demonstrationen.

Dienstags und Freitags von 11— 12Va Uhr Vormittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.
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Bericht über die Voi'lesungen. IX

Dr. Kümniell, erster chirurgischer Oberarzt am Neuen Allgemeinen

Krankenhause

:

Chirurgische Klinik mit Einschluss der Orthopädie.

Montags und Donnerstags von 9— 10 V2 Uhr und

Dienstags und Freitags von 9V2—H Uhr Vormittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

Dr. S i c k , chirurgischer Oberarzt am Neuen Allgemeinen Krankenhause :

Chirurgischer Operationscurs.

Dienstags und Freitags von IV2— S'/ä Uhr Nachmittags

im Neuen Allgemeinen Kraukenhause.

Dr. (Jraff, Secundärarzt der chirurgischen Abtheilung am Neuen Allgemeinen

Krankenhause

:

Uniallerkrankungen mit Demonstrationen.

Mittwochs und Sonnabends von 9V2— H Uhr Vormittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

Dr. Schütz, Oberarzt am Neuen Allgemeinen Krankenhause:

1) Geburtshülflicher Cursus mit Phantom- und Touchirübungen.

Montags und Donnerstags von 8V'j— 9V2 Uhr Vormittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

2) Ueber Kinderheilkunde und die künstliche Ernälirung des Säuglings,

mit kUnischen Demonstrationen.

Dienstags und Freitags von 8V2—QVa Uhr Vormittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

Dr. Staude, Oberarzt der Entbindungsanstalt:

Cursus der practischen Geburtshülfe und Gynäkologie.

Mittwochs und Sonnabends von 8— 9 Uhr Vormittags

in der Entbindungsanstalt, Pastorenstrasse IH.

Dr. Unna:
Klinik der Hautkrankheiten.

Montags und Donnerstags von 1—2'/2 Uhr Nachmittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

Professor Dr. Deutsch mann:
Klinik der Augenheilkunde.

Montags und Donnerstags von 2'/'2— 4 Uhr Nachmittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

Dr. Thost:

Cursus der Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten.

Mittwochs und Sonnabends von 4V2— 6'/2 Uhr Nachmittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

Dr. Kaes:

Psychiatrisch-klinische Demonstrationen.

Montags und Donnerstags von 5— 7 Uhr Nachmittags

in der Irrenanstalt Friedrichsberg.
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Dr. Fiaenkel, Frosector am Neuen Allgemeinen Krankenhause

:

Pathologisch-anatomischer Demonstrationscurs.

Mittwochs und Sonniil)ends von IVi—3 Uhr Nachmittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

Professor Dr. Dunbar, Director des Hygienischen Institutes:

Uebungen in den hygienischen und bacteriologischen üntersuchungs-

methoden.

Dienstags und Freitags von 4—6 Uhr Nachmittags

im Neuen Allgemeinen Krankenhause.

IV. Geographie uud Völkerkuude.

Dr. Hagen, Assistent am Museum für Völkerkunde:

Geographie und Völkerkunde von Australien und Oceanien, mit

Demonstrationen.

Freitags von 8— 9 Uhr Abends.

Dr. Schott, Hülfsarbeiter an der Deutschen Seewarte:

Geographie von Deutschland, nach modernen Gesichtspunkten dar-

gestellt.

Donnerstags (mit Ausnahme des ersten Donnerstags

in jedem Monat) von 8—9 Uhr Abends.

V. Geschiebte.

Professor Dr. Wohlwill:

1

)

Deutsche Geschichte von 1648— 1800.

Freitags von 8— 9 Uhr Abends.

2) Ueber Geschichtswissenschaft und Geschichtsunterricht.

Mittwochs von 6'/'>—7'/2 Uhr Abends

(nur bis zum 15. December).

3) Historische Uebungen (insbesondere über neuere hamburgische

Geschichte).

Montags von 3^/-2—4V2 Uhr Nachmittags.

Professor Dr. Eduard Meyer (Halle):

Die Römische Revolutionszeit und die Begründung des Kaiserthums.

An den folgenden Tagen von 8—9 Uhr Abends:

7. März: Der italische Staat unter Roms Herrschaft und die Be-

gründung der römischen Weltherrschaft.

9. „ Die Umwandlung der öconomischen, socialen und politischen

Verhältnisse unter der Einwirkung der Weltherrschaft.

10. „ Die Agrarreform des Tiberius Gracchus und der Beginn der

Revolution.

12. „ Die Bundesgenossenfrage und die demokratische Um-

gestaltung des Staats durch Gaius Gracchus.

14. „ Capitalisten (Ritterschaft) und Senat. Die äusseren Krisen.

Marius und die Umgestaltung des Heerwesens. Versuch

einer conservativen Reform.
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16. März: Der Bundesgenossenkrieg und der erste Bürgerkrieg.

Wiederherstellung der Senatsherrschaft durch Sulla.

17. „ Sturz des Senatsregiments durch Pompeius Das ausser-

ordentliche Feldherrnamt und die Anfänge der Anarchie.

19. „ Pompeius und Caesar. Der zweite Bürgerkrieg und Caesars

absolute Monarchie.

21. „ Caesars Ermordung und der Untergang der Republikaner.

Das Triumvirat.

22. „ Die Begründung des Principats und die Staatsordnung

des Augustus.

VI. Litteratnr uud Sprachwissenschaf'teu.

Professor Dr. Wohlwill:

1) Geschichte der deutschen Litteratur iui 18, Jahrhundert.

Dienstags von 8— 9 Uhr Abends (bis zum 15. Februar).

2) Ueber Hamburgs Antheil an der deutschen Litteratur des 18. und

19. Jahrhunderts (—1859).

An den folgenden 4 Dienstag-Abenden von 8— 9 Uhr:

22. Februar: Aus dem Hamburgischen Litteraturleben im 18. Jahr-

hundert.

1. März : Lessing und das Ilamburgische Theater im 18. Jahrhundert.

8. „ Klopstock und die Han^burgische Litteratur im Zeitalter

der französischen Kevolution.

15. „ Zur Geschichte des Antheils Hamburgs am Deutschen

Geistesleben im 19. Jahrhundert bis zum Schillerfest

1859.

3) Litterarhistorische Uebungen (zunächst im Anschluss an Lcssing's

Hamburgische Dramaturgie).

Sonnabends von 3'/2—4V2 Uhr Nachmittags

(bis Weihnachten).

4) Erläuterung von Lessing's Laokoon.

Sonnabend, den 22. und 29. Januar, 5. und 12. Kebiuar

von 3'/2— 4^2 Uhr Nachmittags.

Professor Dr. L i t z m a n n (Bonn)

:

Das deutsche Drama von Schiller's Tode bis zum Jahre 1870.

An den folgenden Tagen von 8—9 Uhr Abends

:

4. October: Allgemeine orientirende Einleitung.

' • ) . .

8. „ > Heinrich von Kleist.

9- „ )

11. „ Grillparzer.

13. „ Grabbe.

15.

16.

18.

20.

Hebbel.

Otto Ludwig.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Wl Bericht über die Vorlesungen.

Professor Dr. Erich Schmidt (Berlin):

Goethe's Faust.

An den folgenden Tagen von 8—9 Uhr Abends:

23. März: Einleitung.

24. „ Die Jugenddichtung.

25. „ Der vollendete erste Theil.

26. „ Der zweite Theil.

Oberlehrer Brauneck:
(Wilhelmgymnasium.)

Die Romantik in Frankreich (Fortsetzung). Leetüre und Inter-

pretation in französischer Sprache.

Mittwochs von 8—9 Uhr Abends.

Oberlehrer Dr. Lange:
(Gelehrtenschule des Johanneunis.)

Französische Phonetik, mit besonderer Rücksicht auf den Unterricht.

Alle 14 Tage, Mittwochs von 7—8 Uhr Abends.

Oberlehrer Dr. Röttiger:
(Wilhelmgymnasium.)

Französisches Practicum (Leetüre, Sprech- und Schreibübungen).

Montags und Donnerstags von 8—9 Uhr Abends

(bis Ende 1897); vom neuen Jahre ab

Donnerstags von 7—9 Uhr Abends.

Oberlehrer Dr. Carstens:
(Seminar und Schule des Klosters St. Johannis.)

Tennyson und seine Werke. Leetüre und Interpretation in enghscher

Sprache.

Freitags von 7—8 Uhr Abends.

Oberlehrer Hering:
(Realschule auf der Uhlenhorst.)

Englisches Practicum (Leetüre, Sprech- und Schreibübungen).

Montags und Donnerstags von 7—8 Uhr Abends

(bis Ende 1897); vom neuen Jahre ab

Montags von 7—9 Uhr Abends.

VII. Musik.

Professor Dr. Fleischer (Berlin):

Musikinstrumentenkunde, in besonderer Berücksichtigung Hamburgs

und der Instrumentensammlung des Hamburgischen Museums für

Kunst und Gewerbe.

An den folgenden Tagen von 8—9 Uhr Abends:

8. Februar : Zweck der Instrumentenkunde in cultur- nnd kunst-

geschichtlicher Hinsicht. Grupjnrung der Instrumente.

Physikalische und ästhetische Grundgesetze der In-

strumentenkunde.
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9. Februar: Die Instriimente der geschichtlichen Vorzeit des Alter-

thums und Mittelalters, besonders in Deutschland.

10. „ Die Instrumente des 15.— 17. Jahrhunderts. Hamburger

Rathsmusikanten und Hamburger Opernorchester.

21. „ Die modernen Soloinstrumente. Hamburger Instrumenten-

bauer. Ph. E. Bach und das Ciavier.

22. „ Das moderne Orchester. Rückschau und Ausblicke.

Vm. Bildende Künste.

Professor Dr. Brinckmann, Director des Museums für Kunst und Gewerbe:

Die metalloteclinischen Künste.

Montags von 8—9 Uhr Abends.

Professor Dr. Loeschcke (Bonn):

Griechische Götter- und Heroengestalten, Bikler aus der griechischen

Kunst- und Roligionsgeschichte.

An den folgenden Tagen von 8— 9 Uhr Abends

:

4. Januar: Entstehung und Wandlung des griechischen Götterideals.

5.
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\]y Bericht ülier die Vorlesungen.

XL Astrouomie nnd Nautik.

Dr. Schorr, Observator dor Sternwarte:

1) Sternwarten in alter und neuer Zeit.

An 4 Dienstag-Abenden (22. Februar, 1., 8. und 15. März)

von 8—9 Uhr.

2) Mathematische (astronomische) Geographie.

Donnerstags (mit Ausnahme des ersten Donnerstags in jedem Monat)

von 7— 8 Uhr Abends

Dr. Bolte, 01)cdelirpr der Navigationsschule:

1) Die nautisch-astronomische Ortsbestimmung auf der Grundlage

der Standlinien.

Dienstag, den 26. October, 2., 9. und 16. November

von 7V2— 9 Uhr Abends.

2) Chronometercontrole durch den Mond.

Dienstag, den 11., 18. und 25. Januar

von 7'/2—9 Uhr Abends.

XII. Meteorologie.

Professor Dr. Koppen, Abtheilungs-Vorsteher der Deutschen Seewarte:

Meteorologie, mit besonderer Rücksicht auf die Seeschiffahrt.

1) Winde und Stürme.

Dienstag, den 23. und 30. November, 7., 14. und 21. Docember

von 7'/2— 9 Uhr Abends.

2) Wärme, Druck und Wassergehalt des Luftkreises.

Dienstag, den 1., 8., 15. und 22. Februar und 1. März

von 7'/2—9 Uhr Abends.

XIIL Physik.

Professor Dr. Voller, Director des Physikalischen Staats-Laboratoriums:

Physikalische Grundlagen der neueren Elektrochemie.

Freitags von 7*2—9 Uhr Abends.

Dr. C lassen, Assistent am Physikalischen Staats-Laboratorium:

Ueber die verschiedenen Arten der Kraftgewinnung (Wasserräder,

Dampfmaschinen, Petroleum-, Gas- und Heissluft-Motoren, Elektro-

motoren).
Dienstags von 8— 9 Uhr Abends.

XIV. Chemie.

Professor Dr. Dennstedt, Director des Chemischen Staats-Laboratoriums:

1) Experimcntal-Chemie. (Organische Chemie; Einleitung und

Verbindungen mit offener Kohlenstoffkette.)

Montags von 7'/^—9 Uhr Abends.

2) Practische Uebungen im La})oratorium für Anfänger und Geübtere.

Täglich von 9—4 Uhi'.
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Bericht übei- die Vorlesungen. XV

Dr. Engelbrecht, Assistent am Cliemisclien Staats-Laboratorium

:

1) Technische Analyse. (I. Theil, Futterstoffe, Düngemittel, Producte

der Spiritusfabrication.)

Dienstags von 10— 11 Uhr Vormittags.

2) Practische Uebungen in der technischen Analyse.

Täglich von 9—4 Uhr.

Dr. Schöpf f, Assistent am Chemischen Staats-Laboratorium:

Ausgewählte Capitel aus der chemischen Technik. (Farbstoffe,

pharmaceutische Präparate, Riechstoffe.)

Donnerstags von 7^1-2—8V-2 Uhr Abends.

Dr. Voigtländer, Assistent am Chemischen Staats-Laboratorium:

Nahrungs- und Genussmittel und deren Verfälschungen. (Kurzer

Ueberblick.)

Mittwochs von 3— 4 Uhr Nachmittags.

Dr. Göhlich, Assistent am Chemischen Staats-Laboratorium:

Repetitorium und Colloquium über anorganische Chemie. (L Theil,

Einleitung und Nichtmetalle.)

Sonnabends von 10— 11 Uhr Vormittags.

XV. Mineralogie.

Dr. Gottsche, Gustos des Naturhistorischen Museums:

Einführung in die Mineralogie, mit besonderer Berücksichtigung der

nutzbaren Mineralien.

Dienstags von 7—8 Uhr Abends.

XVL Zoologie.

Professor Dr. Kraepelin, Director des Naturhistorischen Museums:

Allgemeine Systematik, ein Ueberblick über die Verwandtschafts-

verhältnisse der heutigen Thierwelt. (IL Theil, Mollusken und

Wirbelthiere.)

Sonnabends von 7—8 Uhr Abends.

Dr. Pfeffer, Gustos des Naturhistorischen Museums:

Das Leben des Meeres.

Montags von 8— 9 Uhr Abends.
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A^yj Dericht über die Vorlesungen.

XVII. Botanik.

Professor Dr. Sadebeck, Director des Botanischen Museums und

Laboratoriums für Waarenkunde

:

1) Die tropischen Nutzpflanzen und ihre Erzeugnisse, mit besonderer

Berücksichtigung der deutschen Colonien. (Dritter, aber ganz

selbständiger Theil.)

Freitags von 31/2—4V2 Ulir Nachmittags.

2) Botanisches Practicum, insbesondere miki'oskopische Uebungen.

Täglich von 11—3 Uhr.

Professor Dr. Zacharias, Director des Botanischen Gartens:

1) Anatomie und Entwickelungsgeschichte der Pflanzen.

Donnerstags von 6—7 Uhr Abends.

2) Practische Uebungen im Untersuchen und Bestimmen von

Kryptogamen.

Mittwochs von 3—5 Uhr Nachmittags.

AukiKe 4.
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Anl. 4.

Bericht über die Vorlesungen.

Statistik

über den Besuch der Vorlesungen.

XYII

Im Somniersemester 1S97 wurden wie in frülieren Jaliren in den einzelnen Hörsälen Listen
zur Einlragunf)- der Namen der Zuhörer ausgelegt; im Wintersemester 1<S1)T/9S wurden für jede einzelne
Vorlesung- am Eingänge des Hörsaals Zählkarten ausgeg'eben, die von den Hörern nach Eintragung- von Namen,
Beruf und Wohnort am Schlüsse der Vorlesung oder hei einer späteren Vorlesung zurückzugeben waren.
Die nachfolgende, unter gütiger Mitwii'kung des Vorstandes des Statistischen Bureaus, Herrn Dr. Koch,
aufgestellte Statistik ist für das Sommersemester ISDT auf firrund der Zuhörerlisten, für das Winter-
semester 1897 'SIS auf Grund der Zählkarten angefertigt. Zu bemerken ist indess, dass, wie früher in den
Zuhörerlisten die Namen mancher Zuhörer fehlten, auch im letzten Semester die Zählkarten leider von einer
grösseren Zahl von Hörern nicht ausgefüllt, bezw. nicht zurückgegeben wurden.
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XVIII Bericht üher die Vorlesiingeii.

B. Wintersemester 1897/98.

Für Candidaten der Theologie und des Predigtamtes:

Name des Docenten Thema Zahl
der Hörer

Senior D. Behrmaim

Derselbe

Derselbe

Hauptpastor D. Grimm . .

Hauptpastor Dr. Rode . .

.

Hauptpastnr Dr. Krause..

Hauptpastor vdu Broecker

Derselbe

Evaugelische Seelsorge

Ausgewählte Abschnitte des Pentateuch ....

Erklärung des Talmud - Traktats Schabhath

Die Lehre Jesu

Die apologetische Litteratur der alten Kirche

J. Kaut's Kritik der practischen Vernunft . .

Homiletische Auslegung der evangelischen
Perikopen des 2. Hamburger Jahrganges.

Einleitung in die apokryphischen Evangelien
des neuen Testaments

•a. 20

5

4

5—
3

6—9

7—9

4

Im Neuen Allgemeinen Krankenhause abgehaltene Fortbildungscurse

für practische Aerzte:

Name des
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Bericilt üher die Vorlesuiieen. XIX

Es nahmen 115 verschioflcne Aerzte an den Cursen Theil.

Davon hatten ihren Wohnort:

im Hambnrgischen Staat.

in Prensseii

in Bayema
in Sachsen
in Württemberg
in Baden
in Sachs.-Weimar-Eisenach
in ßeuss j. L
im Aushxnd

Zusammen... 115 Aerzte

SS Aerzte
1 5 „

4
1 Arzt
2 Aerzte
2

l Arzt
I „

1 „

87 aus der Stadt, 1 aus Bergedorf
1 Ahrensl)urg-, 1 Creuznach, 1 Friedeherg a/0.,

lHage(Ostfnesl.), 1 Herzogenrath, I Lübbecke,
1 Marburg, 1 Bad Nenndorf, 1 Neuenburg i/W.,

1 Nordhausen, 1 Salzdetfurth, 1 Scheessel,

2 Wandsbek und 1 Winsen a/L.

1 Ansbach, l Bad Kissingen und 2 München
aus Äleerane

1 Stuttgart und 1 Tübingen
1 Freiburg und 1 Radolfzell

aus Ilmenau
aus Koestritz
aus Costa Rica

Hauptpastor D. Grimm.
Deutsche Ethiker des 19. Jahrhunderts.

Beruf
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XX Bericht iihcr die A'orlcsmiyen.

Oberlaiidesgerichtsrath Dr. Mittelstein.

Das Hypothekenreclit des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Beruf Hiesigfe Auswärtiofe
Olnie

WohiKiiti

Zu-
sammen

Kaufleute bezw. Haudluugsg-ehülfeu.

Bankbeamte
Juristen

Verwaltungsbeamte und Richter

Rechtsanwälte und Notare
Assessoren und Referendare ...

Studirende

Verschiedene Beamte

Zahnkünstler
Lehrer
Techniker
Hausmakler
Verschiedene männliche Berufe

Männliche Hörer ohne Berufsangabe

Weibliche Hörer ohne Berufsangabe
Verheirathete

Zusammen. . .

r)avon waten
miiiuiiirhe Hörer
weibliche „

8

2

13

19

11)

1

14

1

1

1

58
1

i;',9

ms
1

2 (Altena)

8 (Altona)

( 1 Bergedoi-f)

14 { 1 .\ltüiia ;

l 12 Harburg J

1 (Altona)

1 (Altona)

26

L'C

1.')

19

27

1

28

1

1

1

1G1

[GC

1

Professor Dr. Ziteliiiann (Bonn").

Die Aufgaben des Juristen.

Beruf
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Bericht über ilie Vorlesungen. XXI

Beruf
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XXII Bericht über die Vorlesungen.

Beruf
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Bericht über die Vorlesungen. XXIII

Dr. Nocht.
Tropische Infectionskrankheiten.

Beruf
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XXIV Bericht über die Vorlesungen.

Dl. Hagen.

Geographie und Völkerkunde von Australien und Oceanien, mit Demonstrationen.

Beruf
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Bericht über die Vorlesuneen. XXV ^

Professor Dr. Wolilwill.

Deutsche Geschichte von 1648—1800.

Beruf
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XXVI Bericht über die Vorlesungen.

Beruf
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Bericht über die Vorlesungen. XXVII

Professor Dr. Wolilwill.

Geschichte der deutschen Litteratiir im 18. Jahrhundert.

Beruf Hiesiffe Auswärtio-e
Ohne

I

Angalje des
Wohnortes

Zu-
sammen

Kaufleute bezw. Haudlungsgehülfen

.

Bankbeamte
Geistliche

Studireude der Theologie
Juristen

Verwaltungsbeanite und Richter
Assessoren und Referendare . . .

.

Verschiedene Beamte
Zahnärztinnen
Krankeiipliegerinnen, einschl. Heb-

ammen und Masseurinnen
Apotheker
Chemiker

Lelirer

Lehrerinnen
Musikalische Berufe (Herren)

Techniker ,

Schriftsteller und Journalisten

Hausmakler
Handwerker
Verschiedene männliche Berufe
Schüler

Männliche Hörer ohne Berufsangabe,
Verschiedene weibliclie Berufe
^^"eibliche Hörer ohne Berufsangabe

a. Verheirathete

b. Unverheirathete . .

.

c. Schülerinnen

Zusammen. . ,

Davon waren
männliche Hörer
weibliche ,,

9

1

1

1

2

15

14

1

1

2

1

4

1

S

4

3

21

9

IS:

2 (Alt(.na)

1 (Altoiia)

Altolia
1 Ijargteheide
1 WaiKlsliek

(Altona)

8 (Altona)

1 (Altona)

.^ / 1 \\':iiidsliek i
-

l 1 Neu-Olhiiirscli. /

.; f 1 AltollM
1"

1 1 Neu-Othiursch. J

SS

Dl

11)

S

2

1

IS

1

1

2

1

4

1

k;

56

211

107
104

Piofessor l)i-. Wohlwill.

Ueber Hamburgs Antheil au der deutscheu Litteratur des

18. und 19. Jahrhunderts (— 1859).

Beruf
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XXVIII Bericht über die Vorlesungen.

Beruf
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Bericht über die Vorlesungen. XXIX

Professor Dr. Litzuiann (Bonn).

Das deutsche Drama von Schiller's Tode his zum Jahre 1870.

Beruf
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XXX Boriclit über die Vorlesnneon.

-
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Bericht über die Vorlesmiiien. XXXI

Beruf
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XXXII Bericht über die Vorlesniioen.

Oberlehrer Dr. Carstens.

Tennyson und seine Werke. Leetüre und Interpretation in englischer Sprache.

Beruf
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Bericht über rlie Vorlesungen. XXXIII

Beruf
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XXXIV Bericht über die Yorlesung-en.

Professor Dr. Loeschcke (Bonn).

Griechisclie Götter- und Heroengestalten, Bilder aus der griechischen Kunst- und

Religionsgeschichte.

Beruf
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Bericht über die Vorlesun2:en. XXXV

Beruf Hiesige Auswärtige
Ohne

Angabe des
Wohnortes

Zu-
sammen

Transport . .

.

Chemiker
Lehrer
Lehrerinnen
Architecten und Ligenieure

Andere Techniker
Schriftsteller und Journalisten

Handwerker
Landwirthe und Gärtner
Verschiedene männliche Berufe

Schüler

Männliche Hörer ohne Berufsangabe

Verschiedene weibliche Berufe

Weibliche Hörer ohne Berufsangabe

a. Verheirathete

b. Unverheirathete

40
1

33
16

15

13

1

13

1

2

1

25

18

Zusammen, 1 S5

1

3 (Altona)

2 (Harburg)
1 (Altena)

2 (Altona)

1 (Altona)

1 (Altona)
3 Altona

^
Bahi'enfeld >

Kiel J

( 3 Alt

< 1 Bai

l 1 KU

41
1

36
IS

IT

13

1

15

1

3

1

9

1

28

23

16 208

Davon waren
männliche Hörer
weibliche ,,

125

60

138
70

Professor Dr. Schubert.

Integralrechnung und Differentialgleichungen.

Beruf
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XXXVI Bericht über die Vorlesune'en.

Beruf
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Bericht über die VorlesuuQ-en. XXXVII

Dl. ßolte.
Chronometercontrole durch den Mond.

Beruf
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XXXVIII Bericht über die Vorlesungen.

Professor Dr. Voller.

Physikalische Grundlagen der neueren Elektrochemie.

Beruf Hiesige Auswärtige
Ohne

Angabe des
Wohnortes

Zu-
sammen

Kaufleute bezw. Handlungsgehülfen

Verschiedene Beamte
Aerzte
Zahnärzte
Chemiker

Lehrer

Lehrerinnen
Architecten und Ingenieure

Andere Techniker

Studirende verschiedener Facultäten

Handwerker
Verschiedene männliche Berufe

Schüler

Männliche Hörer ohne Berufsangahe

Weibliche Hörer ohne Berufsangalie

a. Verheirathete

b. Unverheirathete

Zusammen

.

Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

11

6

2

1

5

ß

4
3

9

2

5

5

70

64

6

2 (Altona)

A I i Bergedorf \*
l 3 Altona )

2 (Altona)

1 (Altona)

Mi1 Altona
Friedriühsruh

1 (Altena)

12

11

8

10

6

4

11

2

5

5

82

Dr. Classen.

Ueber die verschiedenen Arten der Kraftgewinnung

(Wasserräder, Dampfmaschinen, Petroleum-, Gas- und Helssluft-Motoren, Elektromotoren).

Beruf
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Bericht über die Vorlesuneen. XXXIX

Professor Dr. Deiinstedt.

Experimental-Chemie.

(Organische Chemie; Einleitung und Verbindungen mit offener Kohlenstoff kette.)

Beruf

KcUiflente bezw. Handlungsgeliülfen

Verschiedene Beamte
Apotheker
Chemiker
Lehrer
Architecten und Ingenieure

Studirende verschiedener Facultäten

Fabrikanten
Handwerker
Verschiedene männliche Berufe

Schüler

Männliche Hörer ohne Berufsangabe

Zusammen,

Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

Hiesige AiTswärtige

14
9

1

1

15

1

1

1

45

45

1 (Wandsbek)

:') (Altona)

1 (Altona)

Cime
Allgabe des
Wohnortes

Zu-
sammen

15
9

18

50

50

Dr. Engelbreclit.

Technische Analyse. (I. Theil, Futterstoffe, Düngemittel, Producte der Spiritusfabrication.)

Beruf
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XL Bericht über die Vorlesungen.

Dr. VoiÄtltäuder.

Nalirunscs- und Genussmittel und deren Verfälsclmngen. (Kurzer Ueberblick.)

Beruf
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Bericht über die Vorlesungen. XLI

Beruf
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XLII Bericht über die Vorlesuiio-en.

Dl. Pfeffer.

Das Leben des Meeres.

Beruf Hiesige AiTSwärtiß-e
Olme

Allgabe des
Wühuoites

Zu-
sammen

Kaufleute bezw. Handluiigsgehülfen

Bankbeamte
Juristen (Verwaltgsbeamte u. Ricliter)

Verschiedene Beamte
Aerzte
Thierärzte

Apotheker
Lehrer
Lehrerinnen
Techniker
Schriftsteller und Journalisten

Fabrikanten
Handwerker
Landvvirthe und Gärtner

Seeleute (ohne nähere Angabe)
Verschiedene männliche Berufe

Schüler

Männliche Hörer ohne Berufsangabe

Verschiedene weibliche Berufe

"Weibliche Hörer ohne Berufsangabe

a. Verheirathete

b. Unverheirathete

Zusammen

.

Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

21

1

1

16

1

1

1

21

10

1

2

30
1

1

2

9

15

1

28

16

179

3 (Altona)

1 (Altona)

1 (Harburg)

1 (Wandsbek)

9 J 1 Altona 1

-
l 1 \Vand.sbek j

1 (Bergedorf)

124

55

21

1

1

Kj

1

1

1

24
10

1

1

3

30
1

1

3

9

15

1

31

17

189

130

59

Professor Dr. Sadebeck.

Die tropischen Nutzpflanzen und ihre Erzeugnisse, mit besonderer Berücksichtigung

der deutschen Colonien. (Dritter, aber ganz selbständiger Theil.)

Beruf Hiesige Auswärtige

Kaufleute bezw. Handlungsgehülfen

Apotheker
Chemiker
Lehrer
Lehrerinnen
Schriftsteller und Journalisten

Männliche Hörer ohne Berufsangabe
Verschiedene weibliche Berufe

Weibliche Hörer ohne Berufsangabe

a. Verheirathete

b. Unverheirathete

Zusammen . . .

Davon waren
männliche Hörer
weibliche ,

19

1 (Harburg)

1 (Elmshorn)

2 (Wandsbek)

10

9

Ohne
Angabe des
\Vohnortes

Zu-
sammen

23

14

9
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Bericht über die Vorlesungen.

Professor Dr. Zacharias.

Anatomie und Entwickelungsgeschichte der Pflanzen.

XLm

Beruf
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General-Statistik der

B e r u f s a r t e 11

Kaufleute bezw. Handlungsgebülfen
Bankbeamte
Geistlicbe

Studireiide der Theologie

Juristen

a. Verwaltungsbeanite u. Richter

b. Rechtsanwälte und Notare. . .

c. Assessoren und Referendare.

d. Studirende

Verschiedene Beamte
Aerzte
Studirende der Medicin
Zahnärzte
Zahnärztinnen
Zahnkünstler
Zahnkünstlerinnen
Krankenpflegerinnen, einschl. Heb-

ammen und Masseurinuen
Tbierärzte

Apotheker .

Chemiker
Lehrer
Lehrerinnen
Musikalische Berufe

a. Herren
b. Damen

Architecten und Ligenieure
Andere Techniker
Schriftsteller und Journalisten

Studirende verschiedener Facultäten
Fabrikanten
Hausmakler
Handwerker
Landwirthe und Gärtner
Seeleute

a. Schiffer

b. Steuerleute
c. Navigationsschüler
d. Ohne nähere Angabe

Verschiedene männliche Berufe
Schüler

Männliche Hörer ohne Berufsangabe
Verschiedene weibliche Berufe
Weibliche Hörer ohne Berufsangabe

a. Verheirathete
b. Unverheirathete
c. Schülerinnen

Zusammen . .

.

Davon waren
männliche Hörer
weibliche „

Hiesige

Auswärtige
Ohne Angabe des Wohnortes

Zusammen. .

.

Bines Vortragenden gehört haben, ist in Spalt

m '33

13 12

1

2

i

3 1

154 138

39

29i'

58

148 19

14- r.)

139

9

IG-

t- vi

(uS

13

Gl

110
'2-\

"2

135

1^

48

11

(1

O ü ^

--2 r^ S
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G (* II ! a 1 - S t a t i s t i k d * riesung 11 im Winter 1897/98.

Aitxulil (1er lliircr lu tk-n iinolifuli^ciidt^u VurlcMiingcu* (l'i': ^^t'l «Icr I'i' :ii, wflclie nur diu Vwrli?j*iiiim'eii Biues Vortragcuilen gehört haben,
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Stndirciidc di^r 3IiMiriii
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,

Z^fankümitlerinnt;!

Krankcnptk-i

i'U

clniicbl. U«b-
I nnd MaMenrinnen.

Chemiker

Lelirürinnen
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,
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Architect«n und Ingeiüenro
. .

.

Andere TecbnikiT , .
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.

.studir«iide Terxchiedeoor FucnlMt«»
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,

Hau«niakler
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.

,

Laidwirtbo und G&rtnor... .

Seetnil«>

a. 8«hiffer
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c. N'iivi(rnlioiiMihnicr

d Ohne nfihuro AnKAbo .

,

Vewchltfdcne mdnnliclie Bomh .
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!•''' eingetragen, Spalte b giebt die Ziilil iler Persi

Dr. Scilorr Dr. Bolle j,,. Kop)i

ich andere Vorlesungen besudit liabcno
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